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Älnllicher Theil.
s V c , ?. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchstunterzeichnetem Diploiuc den Hanptmann erster
Klasse des zehnten Artillerie » Regiments , Heinrich
L e i d l , als Ritter des kaiserlich österreichischen Leo>
pold^ Ordens und des Ordens der eisernen Krone
dritter Klasse, den Statuten dieser Orden gcmäß,
in den Nitterstand des österreichischen Kaiserreiches
allergnädigst zu erheben geruht.

Dcr Minister des Inncrn hat die Kreiskommis-
smc dritter Klasse, Wladimir Freiherr», u . M a t t e l l -

.̂ c l o i t und Johann E d e r . zu Kreislommissären
zweiter Klasse, dann den nieder-österreichi.sä/cn Statt'
hnltcrci.Konzipisttn Josef P fust c r sch m i d, und den
Obcrlieutenant Anton D r a k , zu Krciskommissäre»
dritter Klasse in Niedcr-Ocstcrrcich ernannt.

Der Minister der Justiz hat die^im Sprengel
des siebenbürgischen Oberlandcsgerichtcs bei den Kreis«
gcrichten zu Kronstadt und Zilah erledigten Direk>
tions-Adinnktenstellen, erstere dein Ofsiziale des Karls-
burger Kreisgerichtes. Anton Edlen v. F i l l c n b a n n l .
und die zweite dem Ofsizialc des Vrooscr Krcisge.
lichtes, Eduard T i l t scher, verliehen.

K u n d >n a ch u n g.

Die am 1. Dezember 1868 fälligen Zinsen und
Kapitalsrückzahlungen des lombardisch - vcnetianischen
Anlchenö uom Iahrc 18>w werden

zu Frankfurt ain M. dnrch das Wcchselhaus M.
A. u. R o t h s c h i l d ;

zu Amsterdam dnrch den k. k. Generalkonsul Phi«
liftp K r i e g e r und das Wechfelhaus Aecker 6.'
F o u I d ;

. zu Pai is durch das Wcchsclhaus Gebrüder von
N o t h s c h i l d ;

zu Augsburg durch das Wechselhans Paul von
S t c t t c n

und zu Lligano durch das Wechsclhaus Franz
J a u c h , für Rechnung des lombardisch'vcnctianischen
Monte in Mailand vrrichtigt werden.

Ucbrigcnö.wird auch die k. k. Montckasse zu
Mailand die am 1. Dezember d. I . im Auslande
fälligen Coupons dieses Anlehens über Verlangen ein«
lösen.

Die Zurückzahlung der in der S<rie Zehn am
1. Inn i d. I . verlosten lombardisch-venctianischeu An-
Ichcns'Obligationsn aber erfolgt nnr an dem bishcri-
gcn Vcrzinsllngsortc, und wenn dcrftlbe im Auölanvc
liegt, bloß dann anch bei der Montckassc in Mailano.
wenn die Ncbcrlragung auf Mailand in der ^orgc»
schricbencn Zeit erwirkt worden ist.

Vom k. k. Finanzministerium.
Wien, am 17. November 18äli.

Aichlalllllichrr Chcil.
Vom siidöstlicheu Kricgcischauplatzc.

Der Korrespondent der „Times", der die Erpe-
dition nach K i n b u r n mitgemacht hatte, schreibt bei
seiner Nücttchr nach Valaklawa Folgendes vom 3ten
November:

Dic lclzten 4 Tage hatten wir am Landc Si<

roeeo» Wehen, Schwüle, Staub und die sonstigen
Erscheinungen, die ihn zu begleiten pftegen. Auf der
Ucbrrfahrt dagegen hatte ein so frischer Wind geblcv
sen, daß an's Schreiben nicht zu denken, und ich
komme erst jeht dazu, Einiges über die Expedition
nachträglich mitzutheilen.

Kinburn ist durch die Kanonen des dasrlbst zu-
rückgelassenen Geschwaders gegen jeden feindlichen
Angriff vollkommen gedeckt. Die Vcsaluing ist stark,
und obwohl es nicht eben räthlich ist, ihrc Stävlc
genau anzugeben, kann sie den Nüssen, die wissen
müssen, wie viel ^ente das Fort mit Bequemlichkeit
fassen kann, kein Geheimniß sein. Von den Englän«
dern ist daselbst nur eine kleine Truppe zurückgcblic»
ben. um dic britische Flagge zu bewachen, die an
der Seite der französischen auf dem Walle weht, mäh-
rcud die eigentliche Aufgabe der Vertheidigung unter
die Schiffe beider Nalioucu vertheilt ist. An der Ans-
besscrmig des Plat)es ist mit viel Fleiß gearbeitet
worden. Dic Courtinen sind alle wieder hergestellt,
der Schutt und die schadhlifttil Kanonen wurden bei
Seite geschafft, und dnrch schölle Schiffsgcschühe er>
setzt, der Graben ist gesäubert und tiefer gemacht;
die Palissaden sind durch neue ersetzt, der südöstliche
Thorweg ausgefüllt, die Zugänge dnrch starke Rave-
lins gedeckt, die Brustwehren vollkommen in Stand
gesetzt, dic Kasematten zu Kasernen bestens cillgerich-
tet und die inneren Gebäude iu der Ausbesserung bc>
griffen. Die Valterien am Ufer sollen zerstört wer>
den, was leicht zu machen ist, da man bloß die Val>
ken, welche den Sand und die Faschinen trugen, weg»
zunehmen braucht. — Die letzte Rckoguoszining hatte
zu nichts anderem als zur Verwüstung der Umgegcnd
gedient. Es waren dazu auch nicht mehr denn 4l!41
Mann mit 279 Pftrdcn verwendet worden, die in 4
Tagen nicht weiter als höchstens 8 englische Meilen
vom Fort gegen Eherson vordrangen, ohne einer
feindlichen Truppe begegnet zn sein. 200 Kosaken
beobachteten dic ganze Zeit über ihre Vcwegungcn
und folgten ihnen in angemessener Entfernung, ais
sie den Rückzug nach dem Fort antraten. Die zwei
erbeuteten Flöße sind vor Kinburn in Sicherheit, und
dnrslcn den Russen, eben jetzt, wo sie mit allen Kräf-
ten dic Ufer des Vngs befestigen, gewaltig abgehen.

Oesterreich.
W i e n , 20. November. S i r Hamilto» Sey<

mour, der ncne königlich englische Gesandte für Wien.
läßt bereits Volkchrnngent reffen wegen Ansmittlung
eines geeigneten Gcsandtschaflhotclö, da das bis jetzt
von der königlich englischen Gcsandlschaft benutzte
Hotel gekündigt ist. Die Ankunft dcösel^n dürfte
im Laufe der nächsten vier Wochen erfolgen.

— Die landwirlhschaftliche Prcisanöstclimlg in
Paris wird nach den, den französischen Gesandlschaf-
ten zugekommenen Mittheilungen vom 23. Mai bis
7. Juni 1«.'i<> und vom 22. Mai bis 6. Inni 1867
veranstaltet. Die Programme enthalten im Wcsent<
lichen dic für die diesjährige Ausstellung berechneten
Vcstimmungcn. Um für auswärtige Konkurrenten
eine Vrlhciligung nach größerem Maßstabe zu vcrmit>
teln, werden sich die Preisbcwerbungen nicht nur auf
Ausstellung von Znchtthieren beschränken, sondern sind
auch auf landwirthschaftlichc Gcrätyc und Produkte
(Sämereien, Zucker, Wolle, Seide u. s. w.) auö<
gcdchnt.

— Die hiesige Handelskammer hat nähere Er>
Hebungen veranlaßt über eine von dem Herrn Pcrelli
und Erkorini in Turin gemachte Erfindung. alls den
Fasern von ^ l i v « umm-ic-nm« und von einer Cocos-
art seioenäh'.ilichc Gewebe herzustellen, da sich die
interessante Erfiudnng der Hauptsache uach als gro»
ßcn Erfolg versprechend bewährt.

— Gestern fall» in der Noßan am Pnthonplaftc
die erste dicßjährigc Holzverthrilung des Herrn F. I .
Singer unter Aussicht der k. k. Behörde Statt. Dabei
wurden N2ft Arme bethcilt, und zwar mit je 16
Scheitern; in der Roßau 200, Leopolostadt 100.
Lichtcnthal 100, Thury 100, Alscrvorstadt 100,
Himmelpfortgrund 60. Michaclbeucru N0, Altbau
>'i0, innere Stadt lit) und an diverse Hansarmc 111»
Portionen; 20!j Arme, welche keine Anweisnngcn be»
saßen, wurden von dem übriggebliebenen Holze mit
je ^ Scheitern beschenkt. Endlich wurden der Kna»
ben-Vcschäftigungö'Austalt in der Noßau 400 Schci»
tcr übermittelt.

— Die Direktion der k. k. Staats-Eiseubahnm
hat die Weisung erhalten, wegen Pepftanzung der
Bahnstrecken mit Maulbccsbaumcn mit der k. k. Land»
wirthschaft. Gesellschaft das Einvernehmen zu pflegen.

— Wie die „Ocstcrr. Ztg." vernimmt, hat der
Herr Handclsministcr Ritter von Toggenburg vor
wenigen Tagen die ersten Einleitungen zu einer im
Jahre lölii) in Wien abzuhaltenden Indnstlie-Ausslcl>
lung getroffen. Der Herr Minister hat nämlich ein
Eomit6 einberufen, welches über die Wahl des Plaz«
zes, wo daŜ  Ausstclllingögcbäudc aufgeführt werden
soll, und über die Konstruktion sowie den Umfang
desselben Anträge zu erstatten hat. Zum Vorsitzenden
des Comites wurde NegienmaMth Ritter v. Vurg
bestimmt. Unter den Mitgliedern dcs Eomit«'''s bc<
finden sich der Handelskammer « Präsident Edler v.
Duck. der Fabrikant Theodor Horubostcl, Großhäno«
lcr Klein und k. k. Architekt Ludwig Förster. Znr
Betheiligung an der Wiener Industrie . Ausstellung
werden jedoch nur die Industriellen Oesterreichs, des
deutschen Zollvereins und der mit Oesterreich im Zoll«
verbände stehenden italienischen Staaten zugelassen.

— Der «Osserv. tricst.« erachtet es als Wicht,
nachträglich zu melden, daß der Chirurg Herr, S .
Ianowitz, welcher zufällig indem Hause, in das Se.
k.n's. Hoheit der Herr Erzherzog Ferdinand Mar nach
dem Unfälle gebracht wnrdc, einen Kranken bchan»
delte. so glücklich war, Sr. kais. Hoheit den ersten
Beistand zu Kisten und bis zur Ankunft des Lcibarz.
trS und der zur Berathung herbeigerufenen Aerzte,
die nöthigen wundärztlichen Mittel in Anwendung zu
bringen.

- - Seit dem Ausbruche der Eholera bis zum
't. November sind in Istrien und auf den quarncri»
schcn Inseln an dcr Cholera 19.407 Personen er»
krankt, 12.70^i gencscu, liU70 gestorben und in Be«
Handlung A2 verblieben.

— Das hochwüroige fürsterzbischöftiche Konsisto.
rilim zu Olmütz hat dem Klerus dcr Erzdiözese in einem
Zirkular vom 17. v. M. die Mittheilung gcm.icht.
daß die Frau Baronin v. Bccs, gebornc Baronin
Scdlinizky, nachdem sie durch die Eingebung dcr gött»
lichen Erbarmniß zur Einsicht ihrer Irrthümer gc»
langt, dieselbe anfrlchtig bereut, die gebührliche Ge.
nugthuung geleistet und das Glaubensbckenntniß ab«
gelegt hat, von der über sie verhängten Strafe der
Exkommunikation absolvirt und wieder in den Schoß
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der h. Mutter, dcr katholischcn Kirche, aufgenommen
^ woroc» ift.

T r i c s t . 2U. Nooembcr. Die „Triestcr Zci«
tung" schreibt:

Die städtische Sanitätskommission, welche sich
während dcr Cbolcrazcit ihrer schweren Allsgabe mit
so großer Menschensrcnndlichleit und Aufopferung un>
tcrzog, druckt in cincr gcstcrn erlassenen Bckanutma»
chung ihren lebhaften Dank ans, daß ihre Bemühun-
gen durch die thatkräftige Mitwirkung jener Burger
unterstützt wurden, welche im wahrcn Sinnc der Vru-
derliebe gemeinsam mit ihr zum allgemeinen Besten
mitwirkten. Obgleich nnn dic Epidemie heuer von
längerer Dallcr als iu frühere!, Iabrru gewesen, so
hat man doch der von dcr Bevölkerung mcistcnö be»
folgten Lcbcnswcife, lind namentlich dcm ärztlichen
Standc, welcher mit der wissenschaftlichen Erfahrung
die muthigsle Hingebung vereinend, die eifrigste Thä>
ligkeit zur Rettung dcr Unglücklichen entwickelte,
das erzielte günstige. Verhältniß zwischen Den Erkran«
knngs' und Stcrbfällcn zu verdanken. Wenn dic
Epidemie auch trot/ aller angemessenen Vorkehrun»
gen viele Opfer gekostet und nicht wenige Faiui'
lieu iil Traner verftyt hat, so fanden die Unglückli«
cheu andcrer Scils Linderung in den Gaben auf dem
Altare der Menschenliebe, welche, die Bewohner von
Lrisst, wie bei anderen ähnlichen Anlassen so glän»
zcnd bethätigten, indem sie hier wie ans dcr Ferne
dcr außerordentlichen Wohlthätigkcitskommission reiche
Spenden zur Linderung des Elends ihrer Mitbürger
zukommen ließen.

Da nun der Gesundheitszustand seit einigen Ta<
gen die Gewißheit von dem gänzlichen Anfhörcn der
Krankheit gewährt, so löste sich die Sa»itälslom>
nüssion, indem sie mit Freuden das Erlöschen dcr
Cholera anzeigt, vom 18. an auf. Sie erachtet es
aber auch als heilige Psiicht, den hohen Behörden

'für die kräftige Unterstützung, welche sie ihr bei Er«
füllnng ihrer schwierigen Anfgabc angedeihen ließen,
so wie dcr hochwürdigen Gastlichkeit, dem medizini»
scheu Kollegium, dem Apothckcrgremium lind den
chrenwcrtben Bürgern, wclchc mit frommen und men«
schenfveundlichem Eifer die von ihr getroffenen Maß»
nahmen unterstützten und ihre Bestrebungen für das
Gemeinwohl von, glänzenden Erfolge gekrönt sahen,
und deren Handlungen in den vaterstädtischen Jahr«
büchcrn als Urknndc daliernder Anerkennung und
Zuneigung verzeichnet sein werden, den lebhaftesten
Dank zu evstatteu. Die Sanitätslommission ruft schließ,

lich noch die Mitbürger auf, in den geheiligten Got«
teohänsern der göttlichen Vorschnng für die Befrciuug
von dcr zerstörenden Krankheit z» danken und
den himmlischen Schntz um Verwahrung vor einer
solchen für die Zukunft anzustehen.

Der Bekanntmachung dcr Sanilätskommission
schließt sich im „Osscrvatorc trichino" die Anzeige an.
daß M'tlwoch. wie bereits gemeldet, Dankgcbete. für
das Allfhören der Cholera verrichtet werden sollen.
Icächst Gott gebührt in erster Ncihe unsere vollc An
crkenining der Geistlichkeit und den ehrwürdigen barm-
herzigen Schwestern, welche mit dcr größten Sclbst.
verläugunug ihren heiligen Beruf erfüllten,- dcn Acrz>
ten, wclchc zum Wohle so vieler meistens mittellosen
Kranken ihr '̂cbcn wagten. Tag und Nacht stets zu
deren Beistand bereit waren; dcr Sanitätölommission.
welche alle ihr zu Gebote stehenden Mittel anwen«
dete, um den Fortschritt dcr Krankhcit zu hemmen;
der Wohlthätigkcitökommission, welche die ihr reichlich
zngclommeucn Spenden unserer Mitbürger übernahm
und umsichtig uno gewissenhaft vertheilte; dcn Apo<
tyckcrn. namentlich jenen, bei welchen die Saniläts-
srktionen nicdcrgcscpt loarcn; den verdienstvollen Bür-
gern nno Seklionsvorstehcrn, welch? bezüglich dcr
Gcsnnohci!s> n»d Wohltyätiglcitspstcge den hciligen
Zivcck förderten' endlich sämmtlichen Behörden, wel>
che alle Anordmmam leiteten, regelten und über>vach'
ten. Se. Majestät dcr ^aiscv geruhte auch bei dcr
lehlen Aiüvcscnhlit in Trieft, dicsc Verdienst? an dcn
Voll'tchern dcr Stadt und des Handels. n>ie dcr Sa>
nitätsabthcilungcn der Regierung und dcs Magistra>
tes zu belohncu. Die crwäbnteu Wohlthäter fanden
abcr auch ihren ^ohn bei G^tt, denn ivährcud an.
dllöwl?, besonders in I ta l icu, namentlich m Tos.

caua und der Lombardei, tro^ l>cr äußerste,! Vorsicht,
so viele Priester uud Aerzte als Opfcr der Krank«
hcit fielen, ist bei uns anch kein einziger gestorben.

Sowohl von Seite des Mnnicipinms als dcr
Privatpersonen ist viel geschehen, mn das '̂oos der
unglücklichen Hintcrbliebcncn dcr an der Cholera vcr>
storbenen Familienvätcr zll lindern, nnd rs war ein
besonders glücklicher Gedanke, die Kindcrbcwahran«
stalt gestern (III.) am Namenstage der erlauchtesten
Frau (Elisabeth) zu eröffnen, wclchc dcm erhabenen
heiter des österreichischen Reiches die Mühen d<-s
Threncs erleichtert, und deren Milde, Frömmigkeit
nnd Woblthätigkeitssinn allen Völkern dcr Monarchie
als lenchtcndcs Beispicl dastchcn.

Deutschland.
F r a n k f u r t , l0 . N'oocmbcr. I n dcr gestrigen

Sitzung dcr Bundesversammlung, in welcher dic Sub>
slilution des königlich sächsischen Gesandten für Kur'
Hessen noch fortdauerte, wnrde zunächst Seitens dcr
fürstlich Waldcct'schen Regierung cinc Eiklärnng übcr
die Bcschwcrde dĉ  Schlilze'sehen Erben und des ?e.
Gösling zu Pyrmont, wcgen Iustizverweigcrung zn
Protokoll gegeben und sodann beschlossen, dein könig»
lich großbrilannischcn Gesandten für dessen Verwcn-
dling um Vcrabfolgung von Salpclcr aus England
an die Bnudcsfcstuugeu zu danken. Hicrnächst wurde
der Beschluß gefaßt, cinc Eingabe des ?c. Eder ans»
i!inz, wegen Gründling ciner Nationalbrotasscknranz.
da dieselbe dnrchaus unpraktisch bcflindcn wllrdc, lln>
berücksichtigt zn lassen, darauf abcr ein Vortrag we>
gcu Bewilligung cincs Bezuges aus Bundcsmittcln
an den vormaligen Marinclicutcnant Jackson gehal»
ten, übcr welchen dic Abstimmuug in cincr spätern
Sißnng erfolgen wird. Sodann wurden dcr Ver<
sammlnng die Nachwcisungcn über dic Proviant» und
^azarcthbcständc dcr Bundcsfcstungcn ^'nrembnrg und
Mainz vorgelegt und für genügeuo crkauut, hierauf
abcr Vortrag wegen Verkaufs von Fcstni'gsgrunbslü
cken zu Mainz abgestattet, dcm sich ein Beschluß h!n>
sichtlich dcr Fcststcllung dcs §. 22 dcr revidirtcn ncucn
Bundcölricgsvcrfassnng. dic Dienstverpstichtung und
Pläscnzzcit dcr Mannschaften bctrcffcnd, anreihte.
Nachdem dic Versammlung sodann noch dic Vcrtbci<
lung cincr von einem ?c. Habich aus Veckcrhagcn
eingereichten Schrift wegen Heilung dcr Kartoffel»
krankhcit an dic hohen Bundesregierungen bcschlos»
scn hatlr. schritt dicsclbc endlich zur Wahl desjenigen
in lehtcr Sitzung beschlosscncn Alisschnsscs. welcher
den Antrag Prenßcns «uif Erweiterung dcr Bestim»
mungeu hinsichtlich des Schutzes musikalischer uud dra»
malischer Ncrkc gcgcn unbefugte Aufführung zu be>
gutachtcn hatte.

^ Aus München wird der „Allg. Ztg.« ge«
schrieben: „Auf dic Vorstellung drr hiesigen Gemein«'
dckollcgicn bezüglich uiöglichstcr Beschleunigung des
Banco dcr Münchncr<Salzbnrger Eisenbahn sollen be>!
rcits die näheren Wcisungru höheren Orts rrgangcn!
sein nnd dic Absicht bcstchcn. dic Bahn von hier bis,
Rosenhcim bis zum kommenden Herbst zu vollenden.!
Die Arbeiten an dcr großartigen Eiscnbahnbrückc übcr ^
dic Isar bei Großhcsscllohc sind so wcit glbicben. daß
sie im nächsten Sommer vollendet werden kann, so
daß von dieser Seilc kein Hinderniß vorläge, dic!
Bahn bis Noseichcim bis zn dcm crwähntcn Zeitpunkt'
herzustellen." !

^ Aus L indau, 0. Novemb., wird gcmcldct: Vor
einigen Tagen wurden gegen dic siebente Abendstunde
die Bcwol'mr dcr friedlichen, einsamen Thäler dcs'
Brcgenzcrwaldcs durch cm mächtiges, donncrähnlichcs
Gctösc, das weithin wicderhallte und das durch dcn
Absturz eines Berges herbeigeführt wnrde, crschrcckt. ^
Ein Theil der gigantischen, innerhalb dcr Bcrsbucher
brückc gelegenen Fclscuwand hatte sich gelöst, dic da-
runter stcheudc schöne Waldung bis ;um Achsinssc zcr^
trümmcrt und den längs desselben von Schwarzcn-
bcrg nach dcm Inncrbrcgcnzcrwaldc führenden cinzi-,
gen noch brauchbaren Fahrweg in der Strcckc von
mehreren hundert Schritten mit cinem Sleingcröllc
von nichr denn !l̂ > Schuh Höhe überlegt. Vorüber-
gehende i/eutc konnten dein Unglücke nur durch die
Flucht cutkommen; man befürchtet, daß die Erschüttt' ^

rung auch cinc Lockerung dcr anstoßenden Felsenmasse,
verursacht habe. die den Verbindnngöweg für dic Zu«
kunft noch unsicherer macht. Wiewohl zur Wieder«
Herstellung dcr Straße vicle Hände beschäftigt sind,
gelang die Wegräumung dcs Steingcröllcs nnr zum
Thcilc und ist dic Straße unwegsam, wetzhalb viele
Bewohner dcs Vregenzerwaldes, die sonst dcn bicsigen
Herbstmarkt zu besuchen pflegten, hierauf verzichtcu
mußten.

Frankreich.
P a r i s , N!. November. Die Feierlichkeit der

Prcisverlhcilung an die gekrönten Ausstcllcr ist hcnte
Nachmittags inmiltcn cincs außcrordcutlich zahlreichen
Publikums mit großcm Pompe vor sich gcgangcn.
Die Vorderseite des Inoustriepalaslcs schmückten das
kaiserliche Wappen und die Banner aller Nationen.
Ein Teppich reichte vom Ehreneingangc bis znm
Throne, der. gerade wic bei der Eröffmlngsseicrlichkett,
im Hintergrundc dcs Transcpts alls einer Esteadc von
süüf Stlifcn aufgestellt war. die kostbare scharlachrothe
Teppiche bedeckten. Ueber dein Throne crhob sich
ein Sammttbaldachin von gleicher Farbe; zur Rech.
ten und linken standen Scsscl für die Prinzen Icro»
lnc und Napoleon, den Herzog von Cambridge und
die Herzogin Mathilde. Weiler znr Rechten waren
Sitze für die Herrcn uno Damcn des diploinatischcn
Korps, znr 3inkcn für die Damen dcr Prinzessin Ma>
U'ildc und für die Frauen der Minister, sowie aller
hohen Zivil, uud Militärbehörden. Noch weiter rechts
und links vom Throne waren die Estraden für die
hohen Staatskmper und die Deputationen dcr übri>
gen Körperschaften. Um Mittag verkündete eine Ar-
tillm'csalve die Abfahrt des kaiserlichen Zuges ans
den Tuilcrien.

Am Eingänge des Palastes empfing die Ans.
strlluugskommission. dcn Prinzcn Napoleon au der
Spitze, Ihre Majestäten, dic unter Musittlang. wä!>
rend cm Theil des Hofstaates ihnen voranschritt, in
dcn Palast cintraten. Es folgten die Prinzen, die
Prinzessin Mathilde und vcr übrige Hofstaat. Beim
Eintritt Ihrcr Majestäten erhoben sich alle Anwesen,
den und nahmen danu ihre Plätze wieder ein. Prinl
Napoleon, von dcn Mitgliedern der Kommission um.
geben, näherte sich dcm Throne nnd verlas dcn Be»
richt übcr das Ergebniß der Ansstcllung.

Dic Antwort des Kaisers haben wir bereits mif.
getheilt.

Zehn Mal ward dcr Kaiser durch Vivat's, Ara>
vo's und Hurrah's unterbrochen, und ergriff zehn Mal
von Neucm das Wort. um von Neuem durch die bc»
geisterten Beifallsrufe dcr Mcngc unterbrochen zu wcr«
dcn, dcrcn Hütc. und Taschcutncherschwcnkcn kein Ende
zu „chmen schien. Als sich die Aufregung linigerma.
ßen gelegt hatte, begann die Vcrtheilung der Kreuze
und dcr großen Ehrcnincdaillcn. Einunddrcißig Fah-
nen wurden herangebracht, deren jedc dic Nummer
einer dcr einnnddreißig Klassen trug und von ihren
Pieisgckröntcn umgeben war. Sie näherten sich dem
Throne, machtcn dort der Reihe nach Halt und die
Aussteller, welchen das Kreuz oder die große Ehren«
mcdaillc zuerkannt worden war, erhielten dieselben
aus dcn Händen des Kaisers. Nach der Vcrtheilnng
stiegen dcr Kaiser und die Kaiserin von der Estrade
herab, auf »reicher sie sich bis dahin befunden hattcu,
und cntfcrntcn sich, indem sie die gewaltige l!inic der
Industrie und dcr schönen Künste entlang gingcn. Um
2 Uhr tO Minutcu verließen der Kaiser uud die Kai«
seril« den Palast unter den wiederholten Inbelrufen
dcr ucrsammcltcn Menge.

Gcstern Abends hatte Prinz Napoleon in den
Salons des Palais Royal alle Mitglieder der inter»
nationalen Jury, wic diejenigen fremden Kommissäre
vereinigt, die zur allgemeinen Induslricausstcllnng. am
meisten beigetragen. Prinz Napoleon wolllc nämlich
den Herren scinc persönliche Zufnedenhcit zn erkennen
gcbcn und untcr dieselben im Namen dcs Kaisers die
Belohnungen vertheilen, deren sic sich würdig gcmacht.
Die Minister, die Präsidcntcu dcs legislativen Kör«
pcrs und dcs Staalsrathö. dcr Großkanzlcr dcr Eh-
rcnlegion, dcr Generalsekretär und der Gencralkom
missär bcr kaiscrlichcn Konlmission, hatten sich mich
eingchlndcll.
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„Der Kaiser — so nahm der Prinz das Wort
— hat mich beauftragt, I^ncn cm Zechen seiner
Zufriedenheit zll geben, ivie seiner hohen Achtung für
die Dienste, dic Sie der kaiserlichen Kononission bei
der allgemeinen Ansstellnug vc>n 18 î6 gclcistct, Keine
Mission konnte nur angcnebmcr sein. dcnn ?ticmand
mchr als ich hat diese Dienste zu würdigeu vermocht.
Es frcul mich. Ihncn selbst die Iusignie»> dcr Eh.rcn»
legion überreichen zn können."

Der Generalkommiffär der Ansstcllling verlas,
darauf die N'amcn der Konnnissärc lind Abgeordneten
der fremden Nlg.icrnna.cn, die Ernennungen nno Vc>
fördernngcn in der Ehrenlegion crbalien, »vorauf die
Herren ans der Hand des Prinzen die Insignicn des
Ordens empfingen. Eben so erhielten die Mitglieder
der intcriialionalen Inry den ihnen znerkanntcn Or»
den. Der hentige „Monitenr" veröffentlicht das deß'
fallsigc VerlcihnngSdekrct. das also lantet:

„Auf den Bcricht unseres vielgeliebten Vclters,
des Prinzen Napoleon, des Präsiocnten der kaiscrli.
chcn Kommission der allgeinlinen Ausstellung, und
auf den Antrag unserer Minister des Acnßcrn. des
Ackerbaues, Hanocls nnd der öffentlichen Arbeiten
werden in Erwägung der von drn Mitgliedern der

^ l»ttr»ationalcn Jury für die Wissenschaften, die Agri'
lnltur und dic Industrie und die schönen Künste ge-
leisteten Dienste solgendc Mitglieder der intcrualiona'
!en I l i ry zn Rittern des kaiserlichen Ordens der
Ehrenlegion ernannt oder darin befördert :e. :c.

Von Oesterreichcrn wurden ernannt: Zn Offi,
zieren der Ehrenlegion die Herren R'ttcr v. Bnrg
lind Theodor Hornbostel; das Nittcrkrenz dcr Ehrcn>
le^ic'!, crhicltcn die HH. : Ritter v. Hock, Dr. Schwarz.
Baron v. Zticse Stallbnrg. Dr. Schmid, Seybcl. Ro>
bert, Offermann, Förster, Hclmcsberger.

Das Innere des nngebenern Transepts bot ci<
nen herrlichen Anblick dar. Während der Anwesen-
heit Ihrer Majestäten im Paläste ertönten fast ohne
Aufhören die Gesänge nnd Instrumente, des großen
Orchesters, dessen settling Hcrr Berlioz übernommen
hatte. Doch war leider der Effekt dieses an 1200
Mitglieder zählenden Korps nicht so großartig, als
man erwartet hatte. Die Tone verklangen und an
vielen Stellen hörte man fast nur dumpfes Gcmnrmel.

Eine, vom Generalsekretär der kaiserlichen Ans»
stellungslommission, Dufour, unterzeichnete Note im
nMonitenr" lantct:

„Die kaiserliche Kommission, davon bcnachrich-
iigt, daß erlauchte Personen sich in Kurzen» nach Pa.
riS begeben wcrdcn. ersucht die Herren Aussteller,
deren Erzengulsse noch in den verschiedenen Gallcrlcn
deö Indnstic. Palastes und des Palastes der schöne»
Künste figurirrn, dieselben bis zum 30. d. M. da>
selbst zu belassen. (Irrthümlich also ward tclcgra.
phisch gemeloet, daß eiil kaiserliches Dekret die Ans>
stellung bis zum 30. November verlängert habe.)
Demgemäß werden die Ausstellung des-Gewerbfiei»
ßrs und jene der schönen Künste in bisheriger Weise
dcm Pliblikum bis zum 30. November geöffnet blei>
ben; die Industrie« Ausstellung wird jedoch am 1^.,
dem Tage dcr Schließnngö.Zeremonie, bis znr Vc>
endignng dieser Zeremonie geschlossen scin.«

Der Herzog von Eambriogc. der gestern Mor.
gcns in Begleitung der Obersten Macdonalo und
Tirrcl hier cinlraf, wohnt in den Tnilericn. Ge>
steru Abends befand cr sich in Bcglcitnng des Kai.
sers nnd der Kaiserin in der Vorstellung der gro-
ßen Oper.

Graf Walewski nnd der österreichische Gesandte
Varon Hübncr unterzeichneten vorgestern im Mini-
steriuln des Anöivartigen eine Uebcreiiilimft wegen
gegei'scitiger Auslieferung von Verbrechern. Sie ist,
wie der „Monilcnr" bemerkt, nach den Grundsätzen
abgefaßt, die Frankreich stets in Anslicferungsangcle.
genheiten geltend zn machen bemüht war, und sie ist
zugleich der erste Akt dieser Art, der zwischen Frank,
reich nnd Oesterreich vereinbart wurde.

Die Kommission für das den Ausstellern zu gc>
bcndc Fest hat entschieden, daß scho.̂  jetzt 10.000 Fr.
an die Armen vertheilt werden sollen. Später hofft
sie noch eine zweite Vcrtlieilnng vornehmen'zu können.

Die Zahl der Besucher der Ansstellnng während
der ganzen Dauer stellt sich »vie folgt heraus: Ans
den Industriepalast kommen 3.!>3'/.33!l, ans den
Knnstpalast 666.406, zusammen 4,405>.741 Personen.
Anßeroem sind noch 4787 Saisonkarten abgegeben
worden. Die Totalcinnahme müßte sich auf etwa
3 Millionen Franken belaufen (bekanntlich gab cs
Tagc zn 20 Ccnt., l Fr. nnd 2 Fr.) Demgemäß
hat dic Industriepalastkompagnic ein ziemlich schlech»
tes Geschäft gemacht, denn sie mußte dem Staate
ungefähr 3 Millionen ersehen. Der Ertrag der gro>
ßcn Konzerte, welchc ans die Schlnßfeier dcr Aus»
stcllnug folgen werden, kommt der Kompagnie aber
aneh noch zn, und dieser dürfte sich auf eine hübsche
Snmme belaufen. Die Kommission des von den
Ausstellern dem Prinzen Napoleon gegebenen Festes
hat eine Snmmc von 10.000 Fr. unter die Noth-
dürftigen der 12 Arroudisscmcnts von, Paris und un»
ter die bedürftigen Künstler vertheilen lassen.

Großbritannien.
L o n d o n , 16. November. Die Sache des

britischen Konsuls Curtis, wegen gcsepwidriger Ve«
fördcrung der Wcrbnngcn für die englische Frem<
dcnlcgion, ist am 12. d. M. vor der korrcktioncllcn
Appelkammer des k. Landesgcrichtes in Köln vcrhan.
delt worden. Nach Angabe des Journals «Demsch.
land" hat dic englische Regierung cs nicht gebilligt,
daß dcr Konsnl das Rechtsmittel der Äernfnng er-
griffen: derselbe habe vielmehr es darauf sollen an»
kommen lassen, ob dic preußische Regierung mit Voll»
streckung der vom Richter erster Instanz erkannten
Strafe von drei Monaten Gefängniß wirklich voran»
gehen werde.

Tpanien.
Aus M a d r i d . 16. November wird telegra«

phisch gemeldet:
Die Regierung hat den Eortes den Gescheut,

wurf in Betreff dcr Revision des Zolltarifs beute
vorgelegt. Die Minister theilten der Versammlung
die Nachrichten mit, die sic so eben über die i/age
der Dinge in Saragossa erhalten haben. Die lö>
niglichen Truppen haben die Hauptpunkte beseht.
Die Milizen, die au den jüngstcn Ereignissen Thcil
genommen, sind entwaffnet worden. Nach den lest«
ten Nachrichten ist die Stadt ruhig. Die Vehör.
den haben ihre Funktionen wicdli aufgenommen.
Den Aufständischen siuo keine Zugeständnisse ge<
»nacht worden. Die Frage in Betreff des Enllas«
snngsgcsuches deS Hcrrn Olozaga ist noch nicht
emschiedcu.

Niederlande.
L u x e m b u r g , 13. November. Das hier er<

scheinende «Echo du Lnrcmbonrg" meldet: Die Nc>
^iernng des Großhnzogihnms Lulembnrg hat einer
französischen Gesellschaft die Konzession zum Bau fol<
gender Bahnstrecken ertheilt: 1) von Lnmnbnrg an
die belgische Grenze; 2) von Lnrrmburg a» die preu^
ßischc Grenze; 3) von Luxembllrg an die französische
Grenze."

Rußland.
* Ans Odessa, vom 8. d. M. , schreibt man

dcr »Öcsttrr. Corr.":
Gopcevii ist mit Schiffen im azow'schcn Meere

angelangt, kann aber, da in den dortigen Häfen
leine Quarantäne besteht, mit dem Lande nicht kom>
mnniziren, nnd da Odessa, dcr einzige Hafen Rnst-
laud's, wo cine Quarantine«Anslalt sich befindet,
blokirt ist. so ist die ganze, Gopcevie gemachte Be»
günst'gnng illusorisch; der Gcncral-Gonvcrncm. Graf
Stroganoff, will cs nicht auf sich mhmcn, die Er.
lanbniß zu ertheilen ohne Quamntainc zu laden oder
Qnarantaincbeamtc nach dein nzoiv'sch^n Meere zu
schicken, sondern w i l l h i e r ü b e r nach Pe-
t e r s b u r g r e f c r i r e n . — Die Weigerung der
russischen Beamten an Ort nnd Stelle geht so weit,
^aß sie nicht einmal cinc Depesche, welche Gopccvic
mitgebracht und die an den Gonverncur gerichtet ist,
ül>er»ebmen wollen. Es wäre bedauerlich, »renn eine

großartige Maßregel, welche von vier in» Kriege be-
sinolicheu Großmächten ausnahmsweise alöGnadensachc
bewilliget wurde, plöi)!ich an einer Förmlichkeit schei»
tern solltc. Hilfe ist dringend nöthig; würde die Ent<
scheidung erst von Pctersburg und zivar vom Mini»
sterium über erst einzuholende A. h. Genehmignng
abgewartet, so wäre Gopccvic sehr gefährdet; denn
er müßte dann im azow'schen Meere überwintern oder
die abgeschlossenen Schiffsvcrträgc brechen. Das k. k.
Generalkonsulat nimmt sich übrigens dcr Sache cner»
gisch an. Mit Spannung blickt dic ganze Kanfmann«
schaft auf die Austragung derselben. Die Alliirlcn
haben am 26. Oktober Mariopol abermals durch 2
Tage beschossen, leiteten aber das Feuer von den am
Strande liegenden und den Geschossen zumeist nusgc-
septen Magazinen des ö'sterr. Unterthans Chimbclli
ab, als er drn Einfall hatte, die östcrr. Flagge auf-
zuziehen; nichtsdestoweniger trng auch cr einigen
Scharen davon.

Aus der Krim nichts Neues. Es verlautet, rns.
sischc Kosaken hätten im Gebüsch dcr Halbinsel Kim-
burn mehrere englische Offiziere gefangen genommen,
die sich auf der Jagd zn weit vorgewagt hatten.

Vor etwa 14 Tagen wurde wiederholt ein klei»
ncr französischer Dampfer kreuzend anf der Rhedc be<
mcrkt, der besonders anf dic Holzkähne Jagd machte.
Der Holzmangcl ist in Riga anf cine bcdentcndc Höhe
gestiegen, so daß die Noth der ärmeren Klasse für
dic erste Zeit des Winters schr groß werden wird.
Nicht nur. daß drr Feind dic Rhcdc bei Dünamünde
blolirt und die Holzzufubr abschneidet, es sind nach
und nach während des Sommers die meisten Holz>
kähne. welche an den Waldungen der Küste von Kur-
und Esthland anlegen, dnrch ihn vernichtet lind ver<
brannt, und dadurch viele Tau>cnd Rubel Privat»
eigcnthum zerstört."

Griechenland.
A t h e n , !1. November. Der Zweck der Mis.

sion des amerikauischen Gesandten soll nach einer
Korrespondenz dcr „Tricst. Ztg." nur dic Zahlnng
einer Entschädignngssnmme (?) an ttncn amerlkani»
sehen Unterthan in» Betrag von 138.000 Drachmen
für einen Bauplatz sein, welchen die griechische Re-
gierung theilweise znr Eröffnung einer großen Straße
bennptc, und wofür die Entschädigungssumme, vor
zwei Jahren an den damals anwesenden amcrikani»
sehen Gesandten March im Betrag von 48.000 Drach«
men hätte bezahlt werden sollen. Was damals dic
Minister nicht thaten, müssen die heutigen thnn, um
einen weitern Konflikt zu vermeiden. Das Geld
wurde ausbezahlt, und der Gesandte äußerte seine
große Zufriedenheit über die schnelle und zuvorkom«
mcnde Beendigung der Angelegenheit. Mehrere Tage
darauf wnrdcn sämmtliche Offiziere dcr amerilani«
scheu Flottille Sr. Maj. dem Könige, und Ihrer Maj.
dcr Königin vorgcstcllt und bezichnngsweisc an die
köm'gl. Tafel gezogen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , !!>. Novbr. Der „Monitcur" mel-

det: Der Kaiser hat an» Sonntag den Gesandten
von Prsnßen, England und Belgien empfangen.

L o n d o n , 1!). Nov. Admiral Lyons meldet
nnterm 18. d . M . : Dic Engländer zerstörten im azow'.
schen Mrcrc neuerdings bedcntcndc Kornvorräthe, un-
geachtet 4000 Mann Rnssen in der Nähe standen,
diese Vorräthe befanden sich zwei Mi len entlang dcr
Küste, nnd waren für die Kiim nnd den Kaukasus
bestimmt.

T n r i n , 17. Nov. I n der Tepulirtenkammcr
wnrdc Bnoncompagni zum Präsidenten, Cadorna nnd
Moffa di Lisio zum Vize. Präsidenten gewählt. I n
Genua ist die Dampfsregattc „Governolo" ans Ba-
laklawa mit 228 Invaliden, darunter 22 Offiziere,
angekommen.

T u r i n , 20. November. Der König ist heute
von dem Herzog v. Grammout begleitet, über Genua
nach Marseille abgereist. Dcr Graf v. Cavonr und
d'Azeglio sind nach Lyon abgegangen, um den Mon.
archen dort zn empfangen.

Druck imd Verlag von I , v . K l c i nmay r H F. Vamberg in Laibach. — Vcralttwortlichcr Redakteur: F. V a m b e r t t "
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aus dem Abendblatt? der öster kais. Wiener^Zcilung,

Wien 20. November l855, Mittags l Uhr.

Die Vörsc war zicmlich l'clcdt.
Sta,,«»!!-<zff,ktm zeigten sich begehrt und wnrdlii zur

R»tiz hc'hcl bczablt.
" Ncidl'ahn-'.'lflici! ln'bcn sich v>,'N 202 '/, «"! 2«!t'/..

St.iat,)c>s(»l'^l!N-Attic» slte ĉn v^n ̂ l ',, bi^ :l:l!i.
?l»r AlNlk. Aflicu N'fiil)»cl, tri,^ (inig.r Kaufcinslnig^ riiun

klciucn Nückg^n.i, schlosst» ,l'cr fester.
Wechsel und H.illttln w.inn mehr begehrt ,n,d zogen ein

we i!!^ an.
!/I,»,1c^a,n !>4, — ?lu^'b,irg l l ^ ' / . - -^ Franssurl. <! l '/.

— Hanlb.irg 82. — Livl'in^ —. — ^^nbon l l . l . — Mailand
N2. - Paris <31 /',.
Vtaatsschüldverschreil'ungen zu 5" / , 7 4 ' / , - 7 4 ' / ,

drtlo .. 4 ' / . ' / . . U4 7 . - < i i ' / .
dctto .. 4 7« 5«7. ^>
dltto .. 3'/« H4'/. ^ 5
d.tto „ 2 ' / . " ' . 3U7 . -38 7.
d.ltu „ l "/« !4'.-l5
detto ?i 8. „ 5° / . 85-8U

?lc>tiomi!-'.'l!ll.hen ,. 5 7. 7Ü ' / . . ^7« ' / ,
i!o>»l'ard. ^cntt. '̂ !>!eh u ,. 5 7, '>" ^-i
0!>u!ids»!l^si'Oblig. >.'t, Oeslcl. z» 5 7. 7« 7« '/,

tello anderer Krcmlünder 5 7, «8' / , ' 72
ftÜ!?gg!!,hei 'Iblig. »>. R. zu 5 7. > 2 -!.2 '/.
O.dn>l'!ir^f> delt̂ ' dctto „ 5 7, l j l -i.'1 '/.
P.'„s,<r >,t!o dctt,.' „ 4 ' / , !)2-!12'/ .
'̂i.nländer delto d.tll> ., 4 7« 5«7, ^8l>7.

rotterie-^lülshen ô>» .«ahlv !><:i4 22«'/, -228 7.
dltto d.tto 1839 «l8 l<8 ' / .
d,lte detto l«54 !»7 7. !<7 7.

Baus^ObÜg.iüonr» zu 2 7. 7. 53 7, ^54 7,
V.ms-Mim pr. Stück 92U !<2l
t§<,sl,'»!P<tba!>s'Vllt!. >l «<: 7. - « 7
Al l i t» lcr s. f. >'riv, östnr. St.i. i !«-

(5ift»l'^l)!!>l»s'llsch>n't zu 2<><> st.
oder 500 ssr. 333 7 . - 3 3 3 7,

^iordbah» - Astien 20:l 7. ' 2U3 7.
Vlir'wci^mz-^mind»"' 2l(» - 2 . l
P>ssil'!irz,'ii)lli. (Üis>»l', l . <l>»ission 18-20

tetto 2. » »lit Pliont 2'»—A>
DamPschiss'ÄÜi.'» >2l ^52!t

ditto l.!. ^lüiffio» 5»l>—5!2
dctlo des vl^id 400 4̂<»5)

W!e«cr-D»»,,'s,!»lh!'Ält!.ll ' «'-' U»l)
P.slher Kttlcül'xxt.» - ^ltir» 52 - 54
Lloyd Prior. Obl,^,. (i» Sil l ' . ,) 5°/« «U «<>
Viordl'ahn dcito H 7« 77 7 , -78
(Äloggüitzcr delto 5 7, 73 7 . - 7 4
Do!!.Nl'D^»psschiss-Ol',iq, 5 7« 78-7l»
(5»!,w-Ne!!lsN)ei,!c ' <3 7. - «4
Esterh,.zy 40 ft, Vose 75 7,—7<l
Windisch l̂.itz-Voft 2'» 7. - 2 i l 7,
Waldsteiu'sche ^ ' 25 7 . -25 7.
N l̂lVlch'schc ^ i 0 ' „ - < ( ) ' .
Fürst Salm „ 40—40 7.
St. GenoirS „ 3l) 7 , -40
Palsy „ 40-40 7.
^c. t. vellwlchtige Dukat,»-Agi'i, 56 '/, - l8 7̂

Telegraphischer Kurs , Bericht
der El.nNbpliplcre vom 2^. November i8ö5 .

Klaals!chll!dv.rschrci''!<ug,!l . zu 5p^t. >̂. ni (5M. 74 1/4
detto aus dir Vial!o!laI-!/l!>lt!he zu 5 7, st- "> ̂ M . 77 l5/l«

'Darlchc» >»,t ̂ ellosuuq v I . 1854, fin «00 ft. 97 3/8
Nftic» der f. f. priv. österr. Staat-Ieisüibahu-

gcsellschift zu 200 st., Voll eingezahlt — st. V. V.
i»it R^cuz^hluüg 3^4 fl. B. B,

Grundsull.-Obllgat. ^»der«r Kronlälldtr zu ä °/, U5 3 4
B.mf-Mtit!l pr.'Gli«! i)2U fl i» ̂ . M.
Uftisn der Kaiser äcrdmanda-Nordbayn

zu 1000 fl. lH. M 20!j2 l/2 fl. m 6. M.

Wechsel K u r s v o m 2 l . N o v c m d c r l 8 5 5
Ni»!ierd.i», fur l0.> Holland. Äulp , ^ t h l . «3 » 8 2 Monat.
«ugSl'lirg, fur >0l< ^ul rcn <äur. Gnld. l 13 Bf. Ufo.
ßsaükiutt a. iüi. l f in l2<> st. sudd. Acr-

einS-Währ. i,u 24 l/2 fl. ̂ uß, Guld.) l 1 ! 3/4 ^ Ä.'onat.
Hamburg, ,nr >UU !l!i.nt Vauco, (^lüdül 82 5/8 2 Monal.
üondon, >»r l Psuno St»'!,!!!,^ (^nideii 1 l -2 As. ll Moiiai.
Vi^iland, sur 30«) O<!l<lr. i.'i'rs, (5!>l!l'>ü l >2 !/4 2 ^ o m u .
P.inz, „ n ^>> Fr.nile» . . Gulden 131 2Hi,>>ml.
Bularest, für 1 Oulocu . . . z i ^ 2^^ ^^ ^ ' ^ ^ ^ '

G o l d - und S i l b e r ' K u r s e vom 20. N o v e m b e r 1855.

Äri ts. (^cld.
Kais, Miinz-Dufatcn Agio . . . . I l i 1,^ ^ >/^
detto 3iand- detto „ . . . . l ? v 4 1 ? 5 8
ytavoleonö'oor „ . . . , 8.52 8,<l
Souvraiii>1dV'r „ . . . . 15,28 l5,26
FrieorichSd'or „ . . . !) 2 U1
Preußiscyc „ ,. . . . . ».20 l>,i8
Engl. Sovereigns „ . . . . ll.!> l>.7
Nuß. Imprri.üe ^ . . . . i j l» U.U
DopPit „ . . . . 34 </2 34 l/2
Eilbcragio 13 5/8 131,2

Z . 1760. </2)

Zmn Berkanfe simd:
ElN großes, starkes Pferd, autcr

cin q^l^'N'dccktts, elnspäninacs ncucs
Wagcrl mll Glasfenstern;

ein l>Udacdecktts, starkes, clnspannl^
ges Wagerl.

Anfrage m der Herrngassc Nr.
2lb' zu ebener Erdc.

^'tsonbahu - ,lud Post-^ahrordttung.
^ütuinl in ! ü! f,,>,vl ro»

T c h l l e l l l l l s s L a i d ach I L >,! l> a ch
Uhr M i» . Ut'r M in ,

von Lail>ach na<t> Wie» . . ssriil, -^ — /f ^>
vc>>, W><» natt, L.nl'uch . Abend« 9 33 — —

Persouenzu^
von Laibach nach Wl<n . V o r m - — IN —

blo dto . ? lb l „ds — — >u H5
von ?l>!,N Nllch l.'a>l'ach . !)>achm. 2 ,'!9 — ^ '

t!l» dlo . F rüh 2 ,^" — —
Die Kassa w i rv ,0 M inu te» ro r

k>!'r Ab fahr t q.s>l'!»,'ss.'n.
Vrief - (Courier

V̂ 'N ?l,'t'ach nc>c .Tr,,n . . Al's'ids — — 3 3l»
„ priest ,. l!"!l>'ch . Frul, 7 /̂ 0 — —

«Pcrsouen-Vourier
>'0n kliid^cl, Nllch 2'ri,st . . 2l!',!!dö — — 10 —

, Tllest „ ^,>il'»ch . Flül) 2 .^l! — —
I. Vtallepost

vo» l'ail'ach »>ck T i iss i . 3rül> —. — /̂
« T r i s ^ ,. l>>iil>,ich . Abends 6 — — —

I I . Mallepost
von l?ai'ach nach Trust . . Ab,nd« — — /, ,5,
^ 2r i . , l . ka,l'ach . Flich 8 3u — -

Das

Minernlbad Töpliiz
nächst N c u j l a d t l i n A n t r r k r a i n
wird vom I . Februar 185t» angcfanqcit, auf

die Daucr vou drci obcr ftchs Iahrcu sammt

dazu gehörigen Gebäuden und Grundstücken

verpachtet.

Schriftliche Pachtanträge beliebe man bis

?0. Dezember l. I . , auf klassenmäßigem Stem»

pel an das »Fürst Auersperg'schc Forst- und

Rentamt Ainöd in Untelkrain« zu leiten.

Kautionöleistling im einjährigen Pachtb'e-

trage. (Bisheriger einjähriger Pacht l l t tw si,

(5onv. Münze.)

Nähere Auskunft auf frankirte ?lnfragen

ertheilt das Forst- und Rentamt Ainöd in

Unterkrain.

Die Pachtbedingungen können auch bei

dem Hof- und Gerichtöadvokaten Herrn Dr.

Franz Suppantscht tsch in Laibach, Kloster-

frauen-Gasse, im Kaus'schen Hause, eingesehen

werden.

Z. N!U
Nicht zn übersehen!

Eine im Stadtwalde, rcsj). in i'nlcnvn

^l i«tt gelegene Wiese, die jährlich 2Ml Zent-

ner Heu gibt, <oird auf mehrere Jahre gegen

billige Bedingniffe in Pacht zu geben gesucht.

Das Nähere ertheilt das Zeitungs - Comptoir,

k^ Empfehlung.
Die Glf.r t lgte g,dl si>t? die ^ftile, einem

l^. ' I" . Pu l klim l)iem!t anzuzei^ln. d.ch sie dao

Uhrmachcl.Vcsäläft ihres s<l. O^tttn fo,tsühl»li

w i rd , und sich hi.zu einen tüchtigen Gcschäfls

f^ihrcr von Wien verschrieben yc»t, der all^i,

A>ifmd,rul'üM in dlcs.m Fache vollkommen r«tt-

sprläck. Sie büt^t dahn- um geneigte zahlreiche
'l l l f t lä^s.

Maria Mrditz,
NhrxiachiVC-Wltwl.

St Iakol)spl.itz Nr. l42.

Z. >7li5. sll)

Zweiter Marktbesuch.
Gold -, Silber - uud Iuwclcli-

Lager-Anzeige.
Glsc.t iglcl gtt't sich d>< ^ l ) , e , Cincm hohcn

Adel lü,d gschrtrn ' M ' l i r u m anzü^igcn. d.iß er zu
cilscm M a ' t l t mit eincln reich assolliilen L.,qer der

n.l,est.n W i e n e r G o l d - s t J u w e l e n - A r b e i t e »
hier ali.qcflimmei, ist, und hliffi auf z^.hlreicdcn,
>)üil.^,l B.such, billige und rccle Bcoieinlog liel>
sprechend.

Zuqlcich zeigt d.rsclde <n,, d<iß dlte G Id.
und Iiiwclcngeqsilsslindc, liamcutlich ^ i l nn^ i i l cn ,
Pk ' l r l , mid ?i!U,q',nlate!, möglicl ss uorlhcilhaft von
ihm lül'gl-t.nisckt u»d iNis!,!/!mst werdsi,.

Gcehite Au'l iaqe lvciden >l>i!^l)s»sZ css.rtuilt.

FF^/n, s^/, F'»//^/^
a»s W i e n ,

in der Thecitt^,i,i>,' )̂ir. 3?, im ll.,d<.„
des Hriri, iüüäibitlder (f. Dzimski

(^elinovich'sches Haus).

Z, !7)3. (^) "'

^«»W H^z^n.
J o h a n n . V o r e l , blî erl.cherKürsch.
ner aus W l c « , empfieylc (§i»em hohe ,̂ Ac>el

und dem verehrte', Pu''l,kum sein assortirtes ^agcr

von verschiedeiu'N Dametipel^wal'en, a ls: Z i t zen

M,<ffe, Belel i . , , Krägen, Manch,1^n, ^ r -

!ch><dei,e .Neppen, zil den billigsten Preisen, Die

öütte b.fi,ldet sich am Marktplätze Nr. 9.

A . G b e n h a r t aus Wie«, empfieblt
!ich mit einem großen !̂ag»'r von velschied^en

Gattungen Glac<''Ha!idschlll)c,i, d.is Paar zu l j l)

kr., Heill' l iciaoatei,, d^5 Stück zu 5>U kr. ( im

Dl.hend sehr bi l l ig), so auch Damen - Kopfputz

>«mnu Mancheltei, , sehr hübsche Ne^lig«>-H,2ul'-

chen, Damen- und Heir .n 3l)awl ẑ , den diUig'

sten Preisen, u»d glaubt Allen, besondelö al?er

den Damen entsprechen zu können. T)ie Hütte

^'siüdet sich am Marktplätze Nr. 8. ' '

Z. l?66 (^)

S. Weiß, Optiker,
empfiehlt seincli grehrmi Kunocli sein gut
assonirtcö ^aqcr von l)- und >'2glascrigcn
Theaterperspect iveu; fcr^cr cilic große
Auswahl der schölistcn Sterevscop-
B i l d e r n , die eilnn cigciUhllmlichcn ma-
gischen Rciz hirvorbrii 'gel!, so wie Ion-
stige optische Gegenstände.

Tas Verl'aufögewolbe befindet sich
gegenüber dem Casino iil, D r Rudolf'-
schcn Hause.

Daselbst befindet sich auch das Par-
f l lmcrle- uno To i c t t e -Waren lage r ocr

E l l s e W i n n e r .

? «778, ^s)

Magazin zu vermiethen
im Hallse Nr. 225 am Kund-
schaftsplaße. Nähere sluskunft
im 1. Stockwerke daselbst.
3, Nli7.

^ »NI-<,I. l,ll<! L»c-I>. >!»ä I.,,,.(!k,>lt.!!!,..!l(!ll,,^.,„ j» l"i

t>< HT««^«^^«» ^< ' l ' l !KÜ8I l ' llc.", «<-ll'.V<'N-/.lM W

^ I)i>l>l'i !>>,!>!!.!! >vit INli ' I I I! ,! <l !, !̂  l',>i !>u !> U5z;<',,<!! <:!l- A

^ cl< s R » l « , l « V.N! ^« -?»N !> j<«^<» ! l , <^,^ « « « » i « " " « lx,'I! ^

Z . 9 5 3 , ( 3 > '

Dco kömgl. prcuß. Srcis-Phystluls M ' Koch's Sräutrr-Uan!ons
b.währci, sich ̂ - wi^ durch dic ^uv l̂̂ ssiqst.n Altcsia^ scstgciicllt --- v^rnii'.^' ihrcr rcni'l^üiqc» B>,1a!idt!,.ill' X ^ ^ ^ V
l'.r ^ r̂̂ ,'i,i!!chst ss.'.'i.M'll'» K r ä u t e r - »»l' «p'flailzsusäfte, lci Huste, , , Heiserkei t , Nc i l lhhc i t im ^ ^ ' H ^ ^ x
» a l s o , ^crschleimuust :c . i,'v>», sic i» allc» vics.» ,väü.n l i nde rnd , rc i^f t i l lend u„d l ' ^ u d ^ / ^ - ? , ^ > ^ s ^ ' ' A >
W o 1 » l t l i l l ? » d l i i ü l ' i l f l i , : si,,' ^ s r > ' l ! , ! i sich d a l ' N ' l i i u r i i n u x ' r i t t i ^ ü i d t n r ^ l n i i l i c h ^ , ' , ' ! „ . r f . i i n i ü i , , i n t > ! i ̂ ' > > ! ^ ' v ^ ^ ^ H / ^ )
r.si.ü >tr.is,ü »ud sind ̂ >f d>̂ , gutachtlichel, A u t r n g d>̂  köniq l . Ol'cr-?^edi;inal-An^sclnlsse<< ^ ^ ^ ^ ? ^ /
nni.rdiü '̂H a-,ch vru dei» konissl. l 'air isch' l l H t a a t ö - M i n i s t c r i l l m - - pvivilc^irt - : wordc». ^ < ^ / p k 6 ^ ^

N,i! I r r i i ' !^ ! , l̂,'rz>!b ,̂g>,!, ist jlt '̂ch !̂ u>ui ^i l'>l,'l'>icl'tcü, d.i'l --- ls»'. .^loch's sryst^Ilisirlc ^ > < ^ v ^ ^
H l rä l l l c r -Von l ' v l l s — mir in läng l i ch ' , >mt ,lebe»stel).nd/lu Stempel ĉrsclicuc Oric,'!,al-Zch.ich^!,i .', ?i0 u»d
^> lr. (>M.'.'np.ickt si»d miv da,', dics.ll'.» in llaibach ciui i f , uud al l l ' l» ft.t^ echt verlauft w.rdm l'ci A l o i ^ Kais.'U,
,V' w!.' in Csafto d' I s t r ia , bci,» '.'Ip îh.f.r Giovanni Delisc, in Illyriscb-Fcistritz l'̂ i Josef ^itschan, ,n ^-ric-
sach l'.i,ü ','ll'^l'l't>r W . <5'isl,ler, in Gör; l'.i G. Auel l i , in ^llasse:,furt l'ci,» ','ll'l'.i)^lr Anton> Boini t ) , >"
.^traiubnr^ l'li 'Fhcodor ^appaiu, in 'Tarvi'l?> l'cim Äpctl'̂ ^r Alb iu Btnf ler , in Tciest b̂ i d.n Ap^lic^rn Au«
touio ia.npieri und Hignluuv Weiubcrgcr, in Aillach lci Mathiao Fürst und in Wippach lci I »
N . DoUenz.


